
 

Generative KI sinnvoll in der 
Kommunikationsarbeit einsetzen 
Checkliste 
Für Kommunikationsprofis und Verantwortliche in der Organisationskommunikation 

 

 

In dieser Checkliste erfahren Sie, wie 

●​ … Sie effektive Prompts für KI-Tools schreiben, 

●​ … Sie KI-gestützte Prozesse in Ihre Kommunikationsarbeit integrieren, 

●​ … Sie als Team und Organisation den Einsatz von KI sinnvoll koordinieren, 

●​ … Sie Ihre Rolle als Kommunikationsexpert:in Zeiten von KI weiterentwickeln. 

 

Dieser Leitfaden richtet sich an Kommunikationsverantwortliche und Teams, welche 
die Potenziale von generativer Künstlicher Intelligenz (KI) nutzen und dabei eine 
authentische, kreative und zielgerichtete Kommunikation sicherstellen wollen.​
​
Sie möchten das Thema vertiefen? Wir bieten den passenden Workshop an.  
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Copyright​
Der Inhalt dieses Papiers oder Auszüge daraus dürfen nur kostenlos und unter Angabe der 
exakten Quellenbezeichnung «www.bernet.ch» weitergegeben werden. 

Laufend Aktuelles zur Kommunikation​
Bernet-Blogbeiträge auch als Wochenabo bei www.bernet.ch unter «Kontakt/Abo», auf 
Instagram und auf LinkedIn. 
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1.​ Das rechtliche Umfeld  
Generative KI lockt für den schnellen und einfachen Einsatz im 
Kommunikationsalltag. Wichtig dabei ist, die rechtlichen Rahmenbedingungen zu 
kennen.  

 

●​ Wägen Sie zwischen rechtlicher Sicherheit und einfacher Handhabung ab: Ein 
grosser Gesundheitsbetrieb ist mit komplexeren rechtlichen Fragen konfrontiert 
als ein lokales Schweizer KMU für Bautechnik. Passen Sie den Umfang Ihrer 
rechtlichen Prüfung an Ihr konkretes Risikoprofil an.  

●​ Beachten Sie die Komplexität beim Urheberrechtsanspruch: Gepromptete 
Inhalte lassen sich kaum schützen. Ausser der menschliche Anteil ist so gross, 
dass die KI nur als Werkzeug funktioniert. Wie ein solcher «substanzieller» 
Eingriff aussieht, ist individuell zu beurteilen. Grundsätzlich dürfen also andere 
Organisationen Ihre Ergebnisse nutzen. 

●​ Lesen Sie die AGBs Ihres Tool-Anbieters: Aufwendig, aber lohnenswert. Bei 
kostenpflichtigen Abos räumen die Anbieter oft ein kommerzielles 
Nutzungsrecht ein.  

●​ Nutzen Sie keine Gratis-Versionen: Achten Sie neben den eingeräumten 
Nutzungsrechte darauf, dass eine vertragliche Pflicht zur Geheimhaltung 
besteht und eigene Daten nicht zum Training des Modells genutzt werden.  

 
Mit «Grittibänz im Benz» schaffte die Migros Ende 2025 einen viralen Hit. Und wurden zahlreich 
kopiert. Für die Viralität in diesem Fall förderlich, kann die Urheberrechtsfrage in anderen Fällen 
problematisch sein. Quelle: TikTok 

 

Zwei ausführliche Artikel zum Thema haben wir auf dem Bernetblog für Sie 
bereitgestellt.  
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2.​ Effiziente Kommunikation mit KI: die Kunst guter Prompts 
Der Erfolg der von KI unterstützten Kommunikation steht und fällt mit der Qualität der 
Prompts. Um möglichst gute Ergebnisse zu erzielen, sollten Prompts klar, spezifisch 
und kontextbezogen sein. KI kann nur so gut arbeiten, wie es die Eingaben erlauben. 

Tipps für gute Prompts: 

●​ Klare Sprache: Verwenden Sie einfache, präzise Formulierungen. Beispiel: Statt ​
«Erstelle einen Artikel» lieber: «Schreibe einen 300-Wörter-Artikel über die 
Bedeutung von Nachhaltigkeit im Marketing.» 

●​ Kontext hinzufügen: Geben Sie der KI so viele relevante Informationen wie 
möglich. Beispiel: «Erkläre die Vorteile von KI in der internen 
Unternehmenskommunikation, als ob du einem Teamleiter eines 
mittelständischen Unternehmens schreibst.» 

●​ Beispiele liefern: Wenn möglich, zeigen Sie der KI Beispiele für die Art von 
Antwort, die Sie erwarten. 

●​ Stil- und Tonvorgaben: Definieren Sie den gewünschten Stil und Ton. Zum 
Beispiel «in einem professionellen, aber freundlichen Ton» oder «in der Sprache 
von Marketingexperten». 

●​ Umfang mitgeben: Text-KIs sind geschwätzig, legen Sie den Umfang der Antwort 
fest.  

●​ Für Bilder: Bild-Prompts sind aufwendig. Eine gute Hilfe ist, wenn Sie sich 
überlegen, wie Sie einer blinden Person das Bild beschreiben würden.    

Zu beachten beim Prompten von Bildinhalten: Es ist wichtig, mit einem guten 
Prompting stereotype Bilder zu vermeiden. Je präziser der Prompt, desto besser das 
Ergebnis. Ebenso sollten Bilder stets überprüft und gegebenenfalls manuell 
nachbearbeitet werden, um sicherzustellen, dass sie der Markenidentität 
entsprechen und keine visuellen Fehler (wie z.B. falsche Anzahl Finger) enthalten. 
Transparenz ist auch ein zentraler Punkt: KI-generierte Bilder sollten klar 
gekennzeichnet werden, um Vertrauen und Authentizität bei der Zielgruppe zu 
fördern. 

3.​ So bleiben Ihre Inhalte sichtbar 

Optimieren SIe für Menschen, nicht für Maschinen 

Durch die Verbreitung von Gemini, ChatGPT und Co. wollen und müssen 
Unternehmen in den LLM-Antworten erscheinen. Die Voraussetzung dafür ist nicht 
neu: für User:innen relevante Inhalte bereitstellen auf einer Website, die technisch 
optimiert ist. Und dabei das Nutzerverhalten berücksichtigen, wie John Muller, SEO 
Advokat von Google in diesem Beitrag bestätigt. 

●​ Optimieren für Menschen: KI-Modelle priorisieren verlässliche und etablierte 
Quellen, um Halluzinationen zu vermeiden. Faktenbasierte, fundierte Inhalte 
sind entscheidend 

●​ Struktur: LLMs lieben Struktur. Nutzen Sie klare Hierarchien (H1, H2, H3), 
Aufzählungszeichen und Tabellen. Beantworten Sie die wichtigsten W-Fragen 
direkt am Anfang eines Absatzes. Was für eine KI leicht auszulesen ist, ist auch 
für menschliche Leserinnen und Leser besser zu scannen. 
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●​ Technisches SEO & Schema.org: Eine fehlerfreie Crawlbarkeit und der Einsatz 
von strukturierten Daten helfen der Maschine, den Kontext der Inhalte sofort zu 
verstehen.  

 
Regelmässig neue Artikel zu SEO/GEO und KI allgemein lesen Sie im KI-Bereich auf 
dem Bernetblog. 

4.​ Mehr als Inhalte: Denken Sie KI weiter 
Generieren, korrigieren und übersetzen. Die Social Media Studie 2026 zeigt, dass 
generative KI von Kommunikationsprofis primär fürs Texten genutzt wird. Das ist 
nicht falsch. Die Einsatzmöglichkeiten aber sind grösser. Fragen Sie sich selbst, wo 
Sie eine technische Herausforderung haben oder eine repetitive Alltagsaufgabe. Die 
Antwort darauf kann Ihr erster KI-Anwendungsfall ausserhalb von Text- und 
Bildgenerierung sein. Zwei Beispiele von uns: 

●​ Angepasstes Design für Webformulare auf bernet.ch: Das Formular, über 
das Sie diesen Leitfaden heruntergeladen haben, hat die KI gestylt. Also 
indirekt. Die KI (Google Gemini) hat den CSS-Code fürs gewünschte 
Erscheinungsbild assistiert. 

●​ KI-Zusammenfassung von Medienbulletins: Google Gemini prüft die Bulletins 
und fasst sie basierend auf Regeln zusammen. Hilfreich bei vielen Clippings, 
da so manuelles Durchsehen nur noch partiell notwendig ist. ​
 

Ein grundsätzliches technisches Verständnis reicht für diese beiden Use Cases. Für 
komplexere technische Anwendungen empfehlen wir weiterhin, auf Expert:innen 
anstelle von sogenanntem Vibe Coding zu setzen.  

5.​ KI in der Teamarbeit: Prozesse und interne Regelungen 

Verantwortlichkeiten klären 

Der Einsatz von KI-Tools sollte klar geregelt sein, damit der Prozess reibungslos 
funktioniert und alle Beteiligten wissen, wer für was verantwortlich ist. Zu empfehlen 
ist eine klare Aufteilung der Aufgaben: 

●​ Festlegung von Rollen: Wer ist für die Eingabe der Prompts zuständig? Wer 
überprüft die von der KI generierten Inhalte? Wer finalisiert die Ergebnisse und 
gibt sie frei? 

●​ Verantwortung für Qualitätssicherung: KI kann Vorschläge machen, aber die 
Verantwortung für die finale Qualität bleibt beim Menschen. Definieren Sie klare 
Freigabeprozesse. 

Interne Guidelines für den KI-Einsatz 

Es ist wichtig, dass Unternehmen klare interne Richtlinien für den Einsatz von 
KI-Tools in der Kommunikation haben. Diese sollten sich auf ethische Grundsätze, 
den Schutz der Markenidentität, Datenschutz und die Qualität der Inhalte beziehen.  

In einem Team sollte zudem stets klar definiert sein, wer für die Qualitätsprüfung und 
Freigabe von KI-generierten Inhalten verantwortlich ist. Es muss sichergestellt 
werden, dass die automatisierten Inhalte mit der übergeordneten 
Kommunikationsstrategie übereinstimmen. Zusätzlich ist es ratsam, regelmässig 
Meetings abzuhalten, um die Zusammenarbeit mit KI-Tools zu reflektieren und 
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gegebenenfalls Anpassungen vorzunehmen. Insbesondere im Hinblick auf ethische 
Standards und die Wahrung der Markenidentität. 

Beispiel für interne Guidelines: 

●​ KI und Corporate Wording: Interne sprachliche Regelungen zu Tonalität, 
Wortwahl, (Sprach-) Bilder müssen zum Abgleich von generierten Texten 
herbeigezogen werden. 

●​ Authentizität und Transparenz wahren: Bei der Nutzung von KI zur Erstellung 
von Inhalten sollte immer klar sein, dass der Mensch letztendlich hinter der 
Kommunikation steht. Von KI generierte Inhalte können falsch sein. KI darf die 
Identität und Authentizität des Unternehmens nicht verwässern. 

●​ Ethischer Einsatz von KI: Definieren Sie ethische Standards für den KI-Einsatz, 
insbesondere im Umgang mit sensiblen Themen oder Zielgruppen. In diesen 
Fällen sollten KI-generierte Inhalte stets eine menschliche Kontrolle und 
gegebenenfalls eine emotionale Feinabstimmung durchlaufen. 

●​ Datenschutz: KI verwendet die Daten meist zum Training der Modelle – das 
sollte nicht mit Personendaten oder Geschäftsgeheimnissen erfolgen. Definieren 
Sie, welche Daten auf KI-Plattformen hochgeladen werden dürfen und welche 
nicht. Stellen Sie sicher, dass keine Immaterialgüterrechte verletzt werden 
(Recht am eigenen Bild, Urheberrechte). 

●​ Einsatzbegrenzung in kritischen/vertraulichen Kontexten: In Bereichen, in denen 
Vertrauen und persönliche Verbindung essenziell sind (z. B. 
Krisenkommunikation), sollte KI nur unterstützend eingesetzt werden, um die 
menschliche Interaktion nicht zu ersetzen, sondern zu ergänzen.  

●​ Regelmässige Schulungen: Die Mitarbeitenden sollten kontinuierlich im Umgang 
mit neuen KI-Tools geschult werden, damit sie immer auf dem neuesten Stand 
bleiben. 

●​ Prozesse / Governance: Festlegen der systematischen Qualitätssicherung beim 
Einsatz von KI. Festlegen wie neue Tools oder Versionen von bestehenden Tools 
innerhalb der Organisation autorisiert werden.  
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6.​ Die Rolle der Kommunikationsexpert:in in Zeiten von KI 

Menschliche Fähigkeiten, die KI nicht ersetzen kann 

In Zeiten von KI bleiben menschliche Fähigkeiten wie Empathie, Kreativität und 
strategisches Denken unersetzlich. Diese Eigenschaften sollten gezielt gefördert und 
in die Zusammenarbeit mit KI-Tools integriert werden. 

●​ Intra- und interpersonelle Skills: Während KI Inhalte auf Basis von Daten 
erstellen kann, fehlt ihr das menschliche Verständnis für emotionale Nuancen, 
die in der Kommunikation besonders wichtig sind. Ihr fehlen Kreativität, 
Selbstreflexion und Empathie. 

●​ Strategisches Denken: KI kann Daten analysieren und Inhalte generieren, aber 
die übergeordnete Kommunikationsstrategie muss von Menschen gestaltet 
werden, welche die langfristigen Ziele und Werte des Unternehmens verstehen. 

●​ Kontextualisierung: KI kann den generierten Inhalt nur bedingt in den Kontext der 
Nutzung stellen.   

Die eigentliche Kunst der Kommunikation liegt darin, authentische, emotionale 
Verbindungen mit dem Publikum herzustellen, was KI alleine nicht leisten kann.  

 

 

Kreativität und Authentizität bewahren 

Auch bei der Nutzung von KI sollte die kreative Handschrift des Unternehmens 
erkennbar bleiben. KI-Tools können dabei helfen, den kreativen Prozess zu 
unterstützen, können ihn aber nicht ersetzen. Sie ermöglichen es, kreative Ideen 
effizienter umzusetzen, zum Beispiel durch die Generierung erster Entwürfe. 

Beispiel: Ein Unternehmen nutzt KI, um erste Entwürfe für Content-Ideen zu 
generieren. Diese Entwürfe werden anschliessend vom Kommunikationsteam 
weiterentwickelt, um den einzigartigen Ton und Stil des Unternehmens 
beizubehalten. Der Feinschliff und die kreative Leitung bleiben in menschlicher 
Hand. KI sollte als Werkzeug betrachtet werden, das die menschliche Kreativität 
ergänzt, nicht ersetzt. 
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7.​ Kurz und knapp: fünf Erfolgsfaktoren für den Einsatz von KI 
in der Kommunikation 

1.​ Kreativität bewahren: Verwenden Sie KI als kreatives Hilfsmittel, aber stellen 
Sie sicher, dass der finale Inhalt die menschliche Kreativität und den 
Markenton widerspiegelt. 

2.​ Prompts optimieren: Investieren Sie Zeit in die Optimierung Ihrer Prompts, um 
bessere und authentische Ergebnisse zu erzielen. 

3.​ Transparenz sicherstellen: Kennzeichnen Sie klar, wenn Inhalte durch KI 
generiert wurden, um das Vertrauen Ihrer Zielgruppe zu stärken. 

4.​ Regelmässige Evaluation und Nachbereitung: Überprüfen Sie KI-generierte 
Inhalte stets sorgfältig auf Fehler und stellen Sie sicher, dass sie den 
Anforderungen an Authentizität und Qualität entsprechen. 

5.​ Ethik, Datenschutz und Strategie: Der Einsatz von KI sollte immer im Einklang 
mit den ethischen Richtlinien, dem Datenschutz und der übergeordneten 
Kommunikationsstrategie des Unternehmens stehen. 

8.​ Weiterführende Quellen 
Alle Inhalte zu KI im Bernetblog 

●​ Datensouveränität – so zentral wie nie zuvor 
●​ Besser als die berechnete Wahrscheinlichkeit 
●​ Authentisch kommunizieren mit KI-Bildgeneratoren 
●​ Kreativer Content mit KI-Tools 
●​ KI in der PR und Kommunikation - Kritische Erfolgsfaktoren 
●​ KI in der PR und Kommunikation - Menschliche Fähigkeiten unersetzlich 
●​ Auch KI kann nicht nicht kommunizieren 
●​ Schlechte KI-Texte sind wie Schattenboxen 
●​ Mit Sprache sichtbar machen 
 

Nützliche Tools, die wir bei Bernet Relations verwenden und [Anwendung] : 

●​ ChatGPT ​ ​ [Texte, Konzepte] 
●​ Perplexity​ ​ [Recherche] 
●​ Gemini ​ ​ [Learning, Bild/Video-Generierung, Vibe-Coding] 
●​ Claude.ai ​ ​ [Texte, Vibe-Coding] 
●​ DeepL ​ ​ [Übersetzung] 
●​ Captions​ ​ [Untertitelung]​  
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